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das Ganze zu fallen, „in Erdteilen zu denken“. Unfere Seele verläßt den einengenden

Körper, verwirft Maße und Sinn vorherrfchender Körperlichkeit. Wir fehen nicht mehr

die in verfchiedenen Richtungen verfließenden ewigen Wege, wir empfinden nur noch

die Einheit eines infolge zerftörender Einzelficht im Grunde genommen doch noch von

Rätfelfchleiern überdeckten Erdteiles.

Heute, wo ich diefes Werk feinem Abfchluß nahegerückt fehe, erfüllen mich die Ge

fühle der Verehrung, der Dankbarkeit und eines ftillen Erfchauerns. Verehrung vor der

abgefchloffenen Zeit, vor einem abgerollten Jahrhundert unendlicher Mühen, einem

Jahrhundert der Opfer und Hingabe, des Sammeleifers und einer bis ins kleinfte fich

verfenkenden, ohne Selbftaufgabe nicht zu denkenden Verftofflichung. Die Klein- und

Feinarbeit des XIX. Jahrhunderts hat die Möglichkeit zu neuer Synthefe gegeben.

Zum zweiten: Dankbarkeit! Ohne die freundliche Förderung, die meinem Werke im

Laufe vieler Jahre er ft Prof. Dr. Thilenius, der Leiter des Hamburger Mufeums, dann

Prof. Dr.Weule, der Leiter des Leipziger und Prof. Dr. Ankermann, der Leiter des Ber

liner Mufeums, und zuletzt Kaifer Wilhelm II. und der Herzog Johann Albrecht zu

Mecklenburg gewährt haben, wäre es nicht gelungen, die Grundlagen des Inftitutes,
denen diefes Buch fein Dafein verdankt, auf fo breiter Balis zu fchaffen. Mit ftiller Weh

mut gedenke ich jener Zeit, in der wir uns noch frei auf diefer Erde ergehen durften,

und in der Hunderte von belgifchen, englifchen und franzöfifchen Beamten und Kauf

leuten gern bereit waren, unferer Sache zu dienen und die Fragebogenbeftände des

Afrika-Archivs zu füllen, ohne welche die hier wiedergegebenen Kärtchen niemals die

gewünfchte Klarheit gewonnen hätten. Undankbar wäre ich auch, wenn ich nicht in

Betracht ziehen würde, was alles an ftarken Kräften unferem Werke gerade in der Zeit

der größten Not erwachfen ift.

Als es galt, das Werk umzuftellen und an Stelle des Schöpfens aus dem Großen ins

Kleine den Mikrokosmos in das Spiegelbild des Makrokosmus zu verwandeln, d. h. aus

dem im Afrika-Archiv und im Inftitut für Kulturmorphologie aufgehäuften und durch

gearbeiteten Arbeitsftoff heraus das dem äußeren Auge unfichtbar gewordene Leben
eines Erdteiles dem inneren Schauen zu Öffnen, da fand ich im Reich wie bei ver

fchiedenen Bundesftaaten, in unferer Heimatgemeinde, der Stadt München, lowie in

weiten Kreifen Weiterblickender fo freundliche Förderung, daß wir bis heute noch


